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Effiziente Vorgangsbearbeitung mit lcon 

Blick aufs 
Wesentliche 
Während die Posteingangsprozesse beim Scannen von Papier­

post erprobt sind, ist die Integration von E-Mail als Postein­

gangskanal häufig mit vielen manuellen Tätigkeiten versehen. 

Die Content-Service-Plattform Copix von lcon verbindet das 

Input- mit dem Output-Management, ermöglicht die unter­

nehmensweite Integration von Informationen und erlaubt eine 

360°-Sicht auf alle Dokumente in den Archivsystemen. 

E-Mails sowie Attachments werden 
manuell geöffnet, gelesen und vorn 
Sachbearbeiter gepraft. Zur "auto­
matisierten" Verarbeitung und Arebi­
vierung werden E-Mails oftmals aus· 
gedruckt und über die etablierten 
Posteingangslösungen eingescannt 
So kann es Stunden bis Tage dauern, 
bis der Sender der E-Mail eine quall· 
fizierte Elngang5best!tlgung erhl!.lt 
und sein Schreiben bearbeitet wird. 

Dartlber hlnaus existieren neben 
dem eigentlichen Korrespondenzsys­
tem zahlreiche Insellösungen. Häu­
fig entstehen diese durch Obernah­
men anderer Unternehmen, die Ihre 
eigenen Korrespondenz- und Archiv­
lösungen mitbringen oder durch die 
Unflexibilitä1 vorhandener Legacy­
Systeme, die von einZelnen Ge­
schäftsbereichen umgangen werder1. 
Dlese erschweren die einheitliche 
Dok:umentenerstellung. Dabei1st die 
rasche und einfache Jntegration von 
Informationen in die Dolrumenten­
pmzesse eine wesentliche Grund· 
Iage fUr optimale Entscheldungsfin· 
dungen. Durch die Bereitstellung 
aller Informationen kann die Pro­
duktivität von Kunden-Service-Cen· 
tern um 30 Prozent erhöht werden. 
Dle Archivintegrationslösung Coplx 

(Content Platform in eXcellence) 
von Icon erlaubt eine 360°-Slcht auf 
alle Dokumente in den angebunde· 
nen Archlvsystemen. Fllr den Zugoff 
auf diese Dokumente spielt es keine 
Rolle, 1n welchem Archiv sie liegen. 
Sachbearbeiter haben eine elnheitli· 
ehe Sicht auf alle Dokumente mit 
allen MOgUchkeiten der elektroni­
schen Weltetverarbeitung. Standard· 
konnektoren bilden die Schnlttstelle 
zu bestehenden Systemen und Ar· 
chlvsystemen. Ist die Verbindung er­
folgt, stehen sämtliche Inhalte trans· 
parent zur Verfügung. Langwierige 
und kostenintensive Content-Migra­
tionen sind bei der Con tent-Service-

Plattform nicht erforderlich. Vorhan· 
dene Applikationen und Ablagesys­
teme können Im Einsatz bleiben. 

Hier spiegelt steh die große Leis­
tungsfahlgkeit der Content·Service· 
Plattform wider; die auf etablierte 
Standards setzt und mlt ihrem Enter­
prise-Content·lntegrat!on-Ansatz 
vom Integrationsgedanken gepr:igt 
Ist. Schlleßllch sichert die Zusam· 
menfassung mehrerer Setvtces zu 
Service-Prozesskelten sowohl die 
Wiederverwendbarkeit als auch die 
Erweiterbarkeit der Icon-Lösung. 
Die Content-Service-Plattform ba· 
siert aul führenden technologischen 
Standards. Hohe Funktionalltät und 
eine modulare, offene Architektur 
zeichnen die Ulsung ebenso wie die 
Verfügbarkeil auf allen gängigen Be­
trlebssystempJattformen aus. 

Case-Management Ist ein ganz­
heitlicher Ansatz ftlr die Organisa­
tion und Bearbeitung von Geschäfts· 
vor:t:illen, die einen ähnlichen Aus· 
löser, einen strukturell ähnllchen Ab­
lauf und gemeinsame bzw. gleiche 
Eigenschaften haben, obwohl sie ln· 
haltlieh unterschiedllch sind. Da ein 
Geschäftsvorfall Uber einen längeren 
Zeltraum von unterschiedlichen Or· 
ganlsaöonse!nhetten bearbeitet wer­
den kann, abernimmt das Case-Ma­
nagement-System auch die Zuord· 
nung, Delegation bzw. Eskalation 
der Cases sowie die Überwachung 
von Bearbeltungsfrlsten. 
(www.tcongmb!z. com) 

Case-Manage­
ment ist ein ganz­

heitlicher Ansatz 
für die Organisa­

tion und Bearbei­
tung von Ge­
schäftsvorfällen. 
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